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Anlage des bald nadı dem Jahre 1571 errichteten Rathaufes in Emden fann auf die Veröffentlichung
in der Zeitfchrift „Die Denkmalpflege“ CIahrgang 1900, Nr. 10) verwiefen werden. — Cine andere Ab
wandelung des gleichen Grundgedanfens bietet das gotifche Rathaus zu Neumarkt in der Dberpfal;.
Dei ihm bildet nicht der große Saal den Borraum zu den Dienfträumen. Er liegt vielmehr felbitändig
an der langen Schaufeite des Haufes. An der Nückfeite legt fi) ihm als Vorplag eine mit Treppe
verfehene Diele an, der fich an den Giebelfeiten des Haufes je eine Stube für Rat und Ratsfchreiberei
anfchließen.

 

 
Abb. 123. Rathaus zu Lemgo. Anficht des Erkers an der Ratsapotheke.

In ganz ähnlicher, aber noch nicht voll entwickelter Grundform ift das alte Rathaus der Alt:
fadt Brandenburg angelegt, indem fich dort, wenigftens im Erdgefchoß, dem langen Saal eine Reihe
gewölbter Gemächer einfeitig anfügen. Im Obergefchoß geht freilich der große Bürgerfaal einheitlic,
über die ganze Gebäudefläche durd. Das Haus, feit langem „Drdonnanzhaus“ genannt, ift feiner alten
Beftimmung entfremdet und wird zur Zeit ald Armenhaus und Arbeitshaug zu fehr untergeordneten
Zweden benugt. Cs verdiente wohl eine Wiederherftellung, bei der der fchlicht, aber ungewöhnlich groß-
artig geformte Dftgiebel zu feinem Rechte käme, Sehr eigentümlicherweife ift hier neben diefem Bau


